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Me wünscht siner Läbtig;
der allerletscht Wunsch
tuesch erseht feui Minute
vor d' in Sarg ine chunsch.

Der eint wünscht en Rage,
die Tröchni sei schlächt;
täts vierzäh Tag strääze,
es wär ihm grad rächt.

Drum isch es

mer nämed's

Der ander wünscht Sunne

jahrus und jahri;
's wär guet iür de Pinüsel,
iür d'Wösch und de Wi.

Der eint hät ui Fride
und Eintracht e Wuet;
solang, daß na Chrieg isch
verdient er halt guet.

am beschte, Der Liebgott
wie's chunt. iür alles sin

Der ander wünscht Fride;
würd 's Bombergedröhn
und 's Eländ ufhöre,
wie wär das doch schön!

Der eint wünscht's e däwäg,
der ander eso.
Wie chönntis da richtig
iür beed usecho?

i sicher
ind. A bis Z

Ein Optimist wie keiner

«Es ist eine Lust, trotz allem was man
sieht und hört, immer das Beste zu
glauben vom Menschen, und ob man
sich täglich irrt, doch täglich wieder
ans Menschenherz zu glauben» das

sagte Pestalozzi, der bis ans Grab
an der Mitwelt nur Enttäuschungen
erlebte.

Lang lang ist's her
Bei der Inspektion der persönlichen

Ausrüstung betastet der Hauptmann
einer Landwehrkompagnie die
Zahnpastentube eines biederen Füsels.

«Füsilier Schtöckli, die Zahnpaschta
isch jo ganz hert. Es schint ned grad
die türscht gsi zsi. Wieviel heit Er zahlt
deför? »

«Herr Hauptme, i weih es nümme,
es isch scho gar lang sed her.»

«Jä, wenn heit Der denn die kauft?»
«I der Rekruteschuel! Herr Haupme!»

Kuli

Wohlöppe
Wir sifzen im Rönfgenzimmer des

Kantonsspitals Glarus, um durchleuchtet
zu werden. An den Lungenflügeln
unseres Kameraden Hösli scheint etwas
nicht ganz sauber zu sein, denn der
Major stellt ihm verschiedene Fragen.

«Hät mä üch au schu z'Bluet under-
suecht? »

«Jawoll, Herr Major.»
«Und zu weller Gruppe ghöred-Er?»
«Gruppe Glärnisch, Herr Major.» pi-

Zürcher-Nebel
Äxgüsi chum ich da gege de See zue?"
Jawoll. Ich chume grad drususel"

Die lätzverstandene Uhr

Ein Offizier, dem eine Gruppe HD
zugeteilt ist, erzählt: Auf dem Marschbefehl

stand «Einrücken in Realp UR»
(offizielle Abkürzung für «Kanton Uri»,
für diejenigen, die es nichf wissen
sollten). Am Einrückungstag, etwa eine
halbe Stunde nach der festgesetzten
Zeit, wurde aus Zürich telefonisch
angerufen. HD Soundso meldete sich. Er

und ein Kamerad hätten sich pünktlich

laut Befehl auf der Tramhaltstelle Rehalp

unter der Uhr eingefunden, aber
sonsf niemanden angetroffen. Ein Trämler

habe ihm dann den Rat gegeben,
sofort nach Realp anzuläufen. Was sie

jetzt machen sollten?... Am Ton, den
ich in meiner ersten Wut in den Apparat

hinein schmetterte, haben sie es

dann verstanden. E- F-

Antwort an einen Plaggeist
Mark Twain erhielf eines Tages, während

er noch ein Bläftchen in
Norddakota betreute, ein Gedicht
eingeschickt, das den Titel trug «Warum ich

lebe.» Mark Twain antwortete im
«Briefkasten» seines Blattes: «Weil Sie Ihre
Verse nur per Post einschickten.» BF-

Guter seliger Mark Twain, wie begreife ich

Deine mörderische Anwandlung! Der Setzer.

Achtung
vor dem Fahrplan

Wir lagen vom zehntägigen Manöver
todmüde im Stroh, die meisten sägten
schon oder kamen damit langsam in

Gang, nur der gutgelaunte Schaaggi
neben mir war noch wach und unterhielt

mich. So nebenbei erzählte er
auch, er glaubi, er sig e chli verchältet,
er sig nämli z'Herisau am Bahnhof es
Zitli an Winterfahrplan ane glähnet.

Obschon ich schon schlaftrunken war,
muhte ich gredi use brüele, und die
andern, die im gleichen Fall waren wie
ich, muhten es auch. Lieber Nebi, ich

glaube, das sei etwas für dich. Werner

COGNAC

AMIRAL
Er steht hoch

im Kursl
BERGER & CO.. LANGNAU i/E.

GONZALEZ

SANDEMAN
(RECISTERED TRADE MARK)

Wer Portwein sagt,
meint SANDEMAN!

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

CUont b'Ov
Etwas ganz feines

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514
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lVìe wiinsout siuer I^sbtig;
6er sllerletsckt Vt/uuscu

tuescv ersctrt teui Minute
vor 6' in 8srß îue cuuoscu.

Oer eiut wiiuscut en ksZe,
6ie ?röcuui sei scolscut;
tsts vier^sk strss^e,
es wsr iom grs6 rsctlt.

Orum iscv es

mer nâweá"s

Oer sncler wüuscvt Lünne

jskrus uu6 jsuri;
s wsr guet îiir <Ie pîuiisel,
îiir 6 Vl7öscv unä àe Vt/i.

Oer eint kst uî ?riâe
unci Liutrscut e îuet;
solsncî, âsk ns Lkrieß isck
verclieut er ksit guet.

sm vesou te, Oer Lievgott
wie's cvuut. !ür sìles siu

Oer so6er wuusckt k>io!e;
wür6 's Lomberge6röun
uu6 s LIsuâ uàôre,
wie wsr âss 6oco scuöu!

Oer eiut wuoscvt's e àswsiI,
cier su6er eso.
VlVie cuöuotis 6s ricutig
îûr veeâ usecoo?

c sicuer
!N«j. ^ bis ^

tïiii Optimist wie kàtZi'
«tï; izt siris I.uzt, trot? siism wsz msn

ziskt unci kört, immsr ciss lZszts nu
gisuizsn vc>m /Vìsnzcksn, uncl oo msn
zick tsglick irrt, ciock tsglick wiscisr
snz /V^snzcksnksrn nu gisuosn» cisz

zsgts psztslonni, cisr iziz snz Orsiz
an cisr //itwsit nur ünttäuzckungsn sr-
Isdts.

l_cìklg lâNg Ì8t'8 IlSI'

lZsi cier Inzosktion cisr osrzönlicksn
^uzrüztung tzstsztst cisr t-isuptmsnn
sinsr i.snciwskri<omc>sgnis ciis ?skn-
psztsntutzs sinsz lziscisrsn i^üzsi;.

«l^üziiisr Zcktöciili, ciie ^sknoszckts
izck jc> gsnn ksrt. I^z zckint nsci grsci
ciis turzckt gzi nzi. Wisvisi ksit I^r nskit
cistor?»

«i-iorr i-isuptms, i wsiiz sz nümms,
sz izck zcko gsr Isng zsci ksr.»

«ls, wsnn ksit Osr cisnn ciis ksutt?»
«i cisr iîstcrutszckusi! t-Isrr t-Isuvrns!»

Kuii

Wir zitnsn im kàntgsnnimmsr cisz
Xsntc>nZîoitâIî Oisruz, um ciurcklsucktsi
nu wsrcisn. ^n cisn i.ungsntlügs!n un-
zsrs; Xsrnsrscisn t-lözli zcksint stwsz
nickt gsnn zsuizsr nu zsin, cisnn cisr
/visjor îtolit ikm vsrzckiscisns i^rsgsn.

«kist ms ück su zcku n'IZIust uncisr-
zusckt? »

«lswoli, r-Isrr r^sjor.»
«Unci nu wollsr Oruoos gkörsci-I^r?»
«Qruoos OIsrniîck, kisrr /v^sjor.» ^>

^ürcksr-l^etzsl
,,/ixgüzi cbum icb cis gsgv cis 5ss rue?"
tsvvoii. Icb cbums grsci ciruîuzvl"

Ois lâtivsi'stcìlicjslis Ukt'

I^in Ottinisr, cism sins Oruoos KIl)

nugstsiit i;t, srnàkit: Xut cism /Vìarzck-
lzstsk! ztsnci «Einrücken in kssio Uk»
(ottinisiis ^tzkürnung tür «Xsnton Uri»,
tür ciisjsnigsn, ciis s; nickt wizzsn zoil-
tsn). >^m iïinrûckungztsg, stws sins
ksiizs 8tuncis nsck cisr tsztgszstntsn
2^sit, wurcis su; ?ürick tslstonizck sn-
gsrutsn. r-iv Zounciîo msicists zick. Iïr
unci sin Xsmsrsci ksttsn zick pünictlick

Isut IZstski sut cisr Irsmksltztslls iîsk-
alp untsr cisr Ukr singstuncisn, slzsr
zonzt nismsncisn sngstrottsn. tlin Irsm-
Isr ksks ikm cisnn cisn kst gsgsksn,
zotort nsck iîsslo snnuisutsn. Wsz zis

jstnt mscksn zoiitsn?... /<m Ion, cisn
ick in msinsr srztsn V/ut in cisn ^vvs-
rst kinsin zckmsttsrts, kslzsn zis sz
cisnn vsrztsncisn. ^ ^

/^ntwott SN silisli I^lcìggsist
/Vìsric Iwsin srkisit sinsz Isgsz, wsk-

rsnci sr nock sin lZisttcksn in >>iorci-

cisicots kstrsuts, sin Vsciickt sings-
zckicict, cisz cisn litsl trug «Wsrum ick

Isks.» /Visric Iwsin sntwortsts im «IZriet-

icsztsn» zsinsz lZIsttsz: «Wsii 8is Ikrs
Vsrzs nur osr pozt sinzckictctsn.» ^ ^

Ouisr iêtiger ^aric Iwsir,, v/is bsgrsits icti

vsins mörcisi'i-.ciiö ^nv/sricilung! vsr 5stzs^

/^elitung
vor cjsm l^aiii'plan

Wir Isgsn vom nskntsgigsn /vxsnövsr
tocimücls im 5trok, ciis msiztsn zsgtsn
zckon ocisr icsmsn clsmit Isngzsm in

c?sng, nur cisr gutgsisunts 5ckssgg!
nslzsn mir wsr nc>ck wsck unci untsr-
kisit rriick. 5o nsosnksi srnskits sr
suck, sr gisuizi, sr zig s ckii vsrcksitst,
sr zig nämii n'KIsrizsu sm ösknkot sz
?itii an V/intsrtskrpisn sns gisknst.

Oizzckon ick zckon zckisttrunlcsn wsr,
mutzte ick grscii uze izrüsis, unci ciis
sncisrn, ciis im gisicksn i^sli wsrsn wis
ick, muktsn sz suck. I.isizsr i^isizi, ick

g!suc>s, cisz zsi stwsz tür ciick. V^srnsr

kr 5tsbi bc»cb

im Kurîl
senke» «, eo,, l.»»«Z!>i»u >/e.

Wer k'oriwoin zsgt,
msin» 5^^II)eiv1^l»I

8/^H6I»1tXll, verger «, Lie., «.srignsu/vern

Mont ö 0r
Ltvvss ASM! seines

LerZer cì Lo., ^einksncilnnß,
1.snxn»u (öern> 1"SÌefon 514
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